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1-02

Lesung: Hebr 6, 10-20

Evangelium: Mk 2, 23-28

zu Beginn:

Jesus hat stets getan,

was die Liebe gebietet.

Auch bei uns soll alles

- in Wort und Tat -

der Liebe entsprechen.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


wie Abraham
 auf Gott zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser „Beistand beim Vater“


und trittst für uns ein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Nichts kann uns scheiden von deiner Liebe,


alles überwinden wir durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben, 

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns, daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Reinige uns von aller Sünde

und hilf uns, 

in deiner Gnade zu leben,

damit wir Erben deiner Verheißungen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, 

in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Heiliger Gott,
du hast uns das Gebot der Liebe
zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen
als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Nimm weg, was unser Gewissen belastet,

und schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 6, 10-20

Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Gott ist nicht so ungerecht, 

euer Tun zu vergessen und die Liebe, 

die ihr seinem Namen bewiesen habt, 

indem ihr den Heiligen gedient habt und noch dient.

Wir wünschen aber, daß jeder von euch 

im Blick auf den Reichtum unserer Hoffnung 

bis zum Ende den gleichen Eifer zeigt,
damit ihr nicht müde werdet, 

sondern Nachahmer derer seid, 

die aufgrund ihres Glaubens und ihrer Ausdauer 

Erben der Verheißungen sind.

Als Gott dem Abraham die Verheißung gab, 

schwor er bei sich selbst, 

da er bei keinem Höheren schwören konnte,
und sprach:

Fürwahr, ich will dir Segen schenken in Fülle 

und deine Nachkommen überaus zahlreich machen.

So erlangte Abraham durch seine Ausdauer 

das Verheißene.

Menschen nämlich schwören bei dem Höheren; 

der Eid dient ihnen zur Bekräftigung 

und schließt jeden weiteren Einwand aus;
deshalb hat Gott, 

weil er den Erben der Verheißung 

ausdrücklich zeigen wollte, 

wie unabänderlich sein Entschluß ist, 

sich mit einem Eid verbürgt.

So sollten wir durch zwei unwiderrufliche Taten, 

bei denen Gott unmöglich täuschen konnte, 

einen kräftigen Ansporn haben, 

wir, die wir unsere Zuflucht dazu genommen haben, 

die dargebotene Hoffnung zu ergreifen.

In ihr haben wir einen sicheren und festen Anker der Seele, 

der hineinreicht in das Innere hinter dem Vorhang;
dorthin ist Jesus für uns als unser Vorläufer hineingegangen, 

er, der nach der Ordnung Melchisedeks 

Hoherpriester ist auf ewig.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 2, 23-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es war die Zeit der Ernte nah, - 



am Sabbat fragte, der das sah, - 



was machen deine Jünger da? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Sabbat ist für Menschen da, - 



sagt er zu dem, der alles sah, - 



der Menschensohn, da ist er ja. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Was im Gesetz geschrieben ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ? - 



Der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 2, 23-28

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„An einem Sabbat ging Jesus durch die Kornfelder, 

und unterwegs rissen seine Jünger Ähren ab.

Da sagten die Pharisäer zu ihm: 

Sieh dir an, was sie tun! 

Das ist doch am Sabbat verboten.

Er antwortete: 

Habt ihr nie gelesen, was David getan hat, 

als er und seine Begleiter hungrig waren 

und nichts zu essen hatten -
wie er in das Haus Gottes ging 

und die heiligen Brote aß, 

die außer den Priestern niemand essen darf, 

und auch seinen Begleitern davon gab?

Und Jesus fügte hinzu: 

Der Sabbat ist für den Menschen da, 

nicht der Mensch für den Sabbat.

Deshalb ist der Menschensohn 

Herr auch über den Sabbat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

So wie es damals war, so ist es auch heute: 

In vielen Gemeinden hat der Eifer nachgelassen. 

Da sind noch die Erinnerungen, aber es fehlt an Leuten, 

an Begeisterung, an Engagement.

Das hat Paulus in der Lesung beklagt. 

Seine Klage aber ist Ermutigung, Ansporn. 

In Treue und unbeirrt sollen wir unseren Weg gehen,
wie seinerzeit Abraham seinen Weg 
- für sich und sein Volk zum Segen - 
unbeirrt gegangen ist - vertrauend, voll der Hoffnung.

Wir sind im Glauben überzeugt, 

daß wir auf unserem Weg zum Segen werden. 

Wir beten für unsere Angehörigen, 

wir schöpfen neue Kraft, wir geben nicht auf.

Die Lesung hat mich erinnert 
an die Ermutigung des ersten Petrusbriefes:

„Seid bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen,

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt.“

Überall haben Menschen Hunger: 

Hunger nach Liebe, nach Sinn, nach Erfüllung.

Auch heute sollen wir den Menschen zu erkennen geben, 

ihnen vorleben, daß wir in unserer Gottverbundenheit 

zur Freiheit berufen sind: zur Liebe.

Der Glaube an Christus befähigt uns, 

nicht bevormundet zu sein, 

nicht den Zwängen zu unterliegen.

Wir sind frei - berufen zur Liebe.

Daß alle Menschen ihren Weg in Würde und Freiheit, 

in Friede und geschwisterlicher Liebe gehen - 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Erneuere die Kirche in der Erkenntnis, 
daß Liebe mehr zählt als Gesetz.

2. Sende Arbeiter in deinen Weinberg, 

daß sie den Menschen die Frohbotschaft verkünden.

3. Segne alle Bemühungen, 
den Hunger in der Welt zu stillen.

4. Schenke besonders den jungen Menschen 
Einsicht in ihre Berufung 

und gib ihnen Eifer, gute Ziele anzustreben.

5. Laß die Verstorbenen in dir die ewige Freude erfahren.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 


(Für die Einheit der Christen - 

„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist

ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„‚Der Sabbat ist für den Menschen da

und nicht der Mensch für den Sabbat.’

Warum dann Gesetze um der Gesetze willen?

Du sagst: ‚Laßt euch nicht Meister nennen.’

Wir aber rechtfertigen unsere Ehrentitel.

Du sagst: ‚Ich war hungrig, obdachlos, krank.’

Wir aber gehen an Dir gleichgültig vorbei.

Herr, wir haben zu viele Gesetze und Regeln.

Dein Wort sollte uns Richtschnur sein;

denn Dein Wort ist Leben und gibt Leben.
“

Es leitet uns an - zu lieben.

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

Allmächtiger Gott und Vater,

du hast deinen gekreuzigten Sohn auferweckt

und ihm, dem Lebendigen,

die Macht des lebenspendenden Geistes gegeben.

Nimm dich deiner Kirche an, o Herr,

und erneuere ihre Jugend.

Laß sie aufleben durch den Geist

(- , dessen Zeichen das Feuer ist -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f (Messen für besondere Anliegen: Für die Einheit der Christen „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Röm 4, 18-22


� vgl. Joh 14, 1


� 1 Joh 2, 1


� vgl. Röm 8, 34


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� MB 310/17


� MB 207


� MB 132


� vgl. MB 132


� vgl. MB 166


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 318/37


� MB 240


� vgl. Hebr 6, 10-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 2, 23-28


� vgl. 1 Petr 3, 15


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� Mk 2, 27


� Mt 23, 8


� Mt 25, 35f


� Joh 6, 63


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 22


� MB 528/10


� MB 526/4


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





